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Bestens aufgestellt – 
mit unseren
Versicherungslösungen.
Wir Fans müssen zusammenhalten. Deshalb unter-
stütze ich nicht nur den VdS Nievenheim ,
sondern auch Sie – in allen Versicherungsfragen.

Direktionsgeschäftsstelle

Rainer Kottirre
Heerstr. 17, 41542 Dormagen
Tel 02133 90155, Fax 02133 299128
rainer.kottirre@ergo.de

Partner von
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Liebe Echoleserrinnen,
Liebe Echoleser,

seit dem 1. Oktober 2017 habe ich das Amt des 
Abteilungsleiters Fußball, bis zu den Neuwahlen 
im April des kommenden Jahres, vorerst kommis-
sarisch übernommen. Gerne stelle ich mich dem 
Amt, das Wolfgang Schmitz mehr als 10 Jahre er-
folgreich führte. Dass der VdS Nievenheim eine 
Herzensangelegenheit für mich ist, weiß jeder der 
mich kennt. Nicht alleine daher bekam ich viel 
Zuspruch für meinen Entschluss, doch ich bin mir be-
wusst, dass mit Zuspruch auch Erfolge erwartet werden. Um diesem 
Anspruch gerecht zu werden wünsche mir, dass man mit Zuspruch auch 
Unterstützung verbindet.

Noch sind wir im Vorstand zu dünn besetzt. Noch sind wir auf der Suche 
nach Sponsoren und Werbepartnern. Noch läuft bei unseren drei Senio-
renteams nicht alles rund. Noch haben wir nicht den Zuschauerzuspruch 
vergangener Jahre. Noch könnte vieles besser laufen. Es gibt viel zu tun 
und die Arbeit ist für meine Vorstandskollegen und mich derzeit nicht 
unbedingt leicht. Es hat sich über die vielen erfolgreichen Jahre zu viel 
Selbstverständnis in unserer Fußballabteilung breit gemacht. Selbstver-
ständnis nach Erfolg. Selbstverständnis nach „die haben es ja“. Selbst-
verständnis nach „das hat der Vorstand doch zu machen“. Wir sollten 
uns darauf zurückbesinnen woher wir kommen. Wir sind immer noch 
ein kleiner Verein, der Jahrzehnte nicht über die Kreisliga A hinauskam. 
Was in den letzten 12 Jahren sportlich erreicht wurde ist unbestritten 
sensationell. Jetzt aber stehen wir vor einem Umbruch, den wir aber 
nicht gleichsetzen mit Neuanfang oder gar Rückschritt. Wir streben 
weiterhin den sportlichen Erfolg an, nur ist dieser unseren Rahmenbe-
dingungen und Möglichkeiten anzupassen. Daher ist es unser vorrangi-

AUF EIN WORT

9 22 25 2919

Gregor Schwermer
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ges Ziel, mehr auf die eigene Jugend zu setzen und Talenten aus dem 
Rhein-Kreis Neuss die Möglichkeit zu geben, bei uns erfolgreich Fußball 
zu spielen. Das heißt aber im Umkehrschluss wiederum nicht, dass wir 
nicht mehr auf unsere Jungs aus den derzeitigen drei Seniorenteams 
setzen. Ziel ist es, eine gesunde Mischung zu finden aus Spielern, die 
unseren eingeschlagenen Weg, mit all seinen möglichen Einschnitten, 
mitgehen. Die stolz sind das grün-weiße Trikot zu tragen und bereit sind 
sich für den VdS auf und neben dem Platz einzusetzen.

Wir dürfen uns glücklich schätzen, dass wir auf eine gute und erfolgrei-
che Jugendarbeit blicken können. Davon dürfen sicherlich viele Vereine 
im Kreis träumen. Aber auch hier warne ich vor Selbstverständnis. Was 
in unserer Jugendabteilung geleistet und zustande gebracht wurde, ist 
nicht von heute auf morgen entstanden. Dahinter steht eine langjähri-
ge und kontinuierliche Aufbauarbeit. Dafür möchte ich dem Jugendvor-
stand, Georg Funck, allen Trainern und Betreuern herzlich danken.

Ich möchte auch allen Firmen und Personen ganz herzlich danken, die 
durch ihr Engagement, ihre Werbung und Spenden unsere Arbeit unter-
stützen. Wenn es uns über alle Mannschaften hinaus gelingt, von den 
jüngsten Teams im Verein, über die 1. Mannschaft, der Damenmann-
schaft bis zu den Alten-Herren, sich für den VdS einzubringen, machen 
wir einen großen und wichtigen Schritt. Es gilt zu helfen wo es notwen-
dig ist, Nachsicht zu üben, nicht nur sich zu sehen, Fehler einzugestehen 
und Fehler zu verzeihen.

Seien wir uns bewusst, dass nicht alleine sportliche Erfolge zählen, son-
dern das Wohl des gesamten VdS Nievenheim Vorrang genießt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und unserer gesamten VdS-Familie 
schöne und besinnliche Weihnachten und einen guten Rutsch in ein er-
folgreiches neues Jahr 2018.

Ihr 

Gregor Schwermer
Abteilungsleiter Fußball
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches und erfolgreiches 

Neues Jahr 2018
wünschen wir

Allen Mitgliedern

Allen Zuschauern

Allen Förderern und Werbepartnern

unseren Ehrenamtlern und helfenden Händen

sowie den Lesern unseres Fußballechos

Ein herzliches Dankeschön für
 Ihre Treue und Unterstützung

Der Vorstand
Verein der Sportfreunde 1920 Nievenheim e.V.

Background by freepic.com
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Konny Reimann:

„SPAX 
  mal wieder“

spax.com

Anz_A5_Fussball_ks1.indd   1 16.11.12   09:19
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RUND UMS TEAM LÄUFT ES

Seit unserer letzten Ausgabe 
hat das Team von Sascha Quer-
bach in fünf Spielen drei Siege 
eingefahren. Gegen den MSV 
Düsseldorf verlor man zu Hause 
unglücklich mit 1:2 und kassierte 
in der 87. Minute den Siegtref-
fer für den MSV. In Meerbusch 
musste der VdS auf Kevin Scholz 
und Nils Mäker verletzungs-
bedingt verzichten, was eine 
deutliche Schwächung für das 
Team darstellte. Trotz einer Feld-
überlegenheit, in Halbzeit zwei, 
ging man mit einer 1:2 Nieder-
lage vom Platz. Kevin und Nils 

DIE ERSTE

steuerten bis zum 15. Spieltag 
17 Tore zu den bis dato 38 ge-
schossenen Toren bei. Weitere 
zehn Tore erzielte unser Sturm-
tank Alexander Hauptmann. Im 
Spiel beim VfL Benrath, konnten 
sich gleich drei A-Jugendspie-
ler erstmals bewähren. Beim 
7:2 Auswärtssieg trug sich der 
18-jährige Basdegirmenci dabei 
in die Torschützenliste ein. Eine 
jeweils überzeugende Leistung 
zeigten die Jungs von der Süd-
strasse beim 3:0 Auswärtssieg 
beim 1. FC Mönchengladbach 
und beim 3:1 Heimsieg gegen 
den FC Remscheid. Aktuell liegt 
der VdS punktemäßig im Soll 

So sieht man Kevin Scholz gerne 
(Foto: FuPa.net/Gunter von Ameln)

Alexander Hauptmann mit vollem Einsatz 

(Foto: FuPa.net/Gunter von Ameln)
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Nutzfahrzeuge

Trauen Sie sich
Eine Probefahrt zu vereinbaren  
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 Neuss, Siemensstr. 5+12  
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und bis zum Jahresende dürfen 
die Fans vom VdS vielleicht auf 
weitere Punkte hoffen. Wer dem 
Training beiwohnt, spürt eine 
gute Stimmung im Team und 
der Spaß kommt hier und da 
auch nicht zu kurz. Der 35-jähri-
ge Andreas Schulz, der in dieser 
Saison so etwas wie der Feuer-
wehrmann ist und sich abso-
lut in den Dienst des VdS stellt, 
hat bei seinen acht Einsätzen 
im Landesligateam immer eine 
tolle Leistung gezeigt, egal auf 
welcher Position er auch spielte. 
Obwohl „Schulle“ kürzer treten 
wollte, hat er in allen drei Senio-
renmannschaften bisher gespielt 
und hilft wie selbstverständlich 
da, wo man ihn braucht. Hut ab 

und danke Schulle.

Gregor Schwermer

NEU IM TEAM,  
JANNIK SCHULTE

Im Sommer wechselte Jannik 
Schulte vom A-Jugend-Bundes-
ligisten Wuppertaler SV an die 
Südstrasse nach Nievenheim. 
Der 19-jährige BWL-Student, der 
in Delhoven wohnt, lernte seine 
ersten Schritte im Fußball beim 
FC Delhoven. Es folgten die 
Stationen SC Kapellen, Fortuna 
Düsseldorf und Wuppertaler SV. 
Jannik hat nach 14 Spieltagen, 
als einziger Spieler im Team von 

Nutzfahrzeuge

Trauen Sie sich
Eine Probefahrt zu vereinbaren  
ist einfacher als Sie denken. 

 Neuss, Siemensstr. 5+12  
Tel. 02137 108-0

Dormagen, Ückerath 115  
Tel. 02133 29610-0

 Neuss, Jagenbergstr. 23  
Tel. 02131 40260-0
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Jannik Schulte (Foto: VdS)

Andreas Schulz auf der linken Außenbahn 

(Foto: FuPa.net/Gunter von Ameln)
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NACHBARSCHAFFT INTEGRATION.
CHEMPARK - zusammen leben, wo man zusammen arbeitet.
Die Unternehmen im CHEMPARK beschäftigen schon seit langem Mitarbeiter aus vielen Ländern.
Da kommen verschiedene Hautfarben, Religionen und manch unterschiedliche Gewohnheiten und 
Ansichten zusammen – gleichzeitig ist das aber auch die Basis für gegenseitiges Verständnis, für
ein harmonisches Miteinander, für eine gelungene Integration.
Auch dies macht den CHEMPARK zu einem attraktiven Partner. 

Dormagen 

Powered by

Currenta GmbH & Co. OHG
51368 Leverkusen
www.chempark.de

/chempark
/chempark

6054456_CHE_CUR_ANZ_Integration_Sportuebungen_DOR_A5.indd   1 12.07.16   10:19
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Sascha Querbach, alle bis dahin 
absolvierten Meisterschaftsspie-
le bestritten. Dabei erzielte er 
zwei Tore und bereitete drei Tore 
vor. Für einen Nachwuchsspieler 
sind das Topwerte, ist doch der 
Sprung aus der Jugend in die 
Senioren nicht immer so leicht. 
Sein größter Erfolg ist bis dahin 
der Gewinn des Niederrheinpo-
kals mit der B-Jugend von For-
tuna Düsseldorf. „Ich habe in 
den Zeiten, wo ich in der B- und 
A-Jugendbundesliga gespielt 
habe, sehr viel lernen können 
und bin auf gegnerische Spie-
ler gestoßen, die wie der Kölner 
Öczan, heute in der Bundesli-
ga spielen“, berichtet Jannik, 
der anfügt: „Ich fühle mich hier 
beim VdS sehr wohl. Wir haben 
eine tolle Mannschaft und es 
herrscht eine gute Atmosphä-
re, egal ob wir gewinnen oder 
verlieren.“ Der Fan von Bayern 
München sieht das Landesliga-
team gut aufgestellt und ist sich 
sicher, dass man mit dem Ab-
stieg nichts zu tun haben wird. 
Dabei wünscht er sich, dass man 
den Kontakt zum oberen Tabel-
lendrittel beibehält und so man-
chem Favoriten noch ein Bein 

stellen kann. Jannik möchte sich 
beim VdS weiterentwickeln, um 
später vielleicht noch die eine 
oder andere Klasse höher spie-
len zu können. „Jetzt bin ich erst 
einmal glücklich hier. Wir haben 
eine gute Entwicklung im Lau-
fe der Saison genommen. Es 
macht Spaß.“

Gregor Schwermer

DANIELA ZWIERS

Nachdem unser langjähriger 
Physiotherapeut Markus Hufer 
aus beruflichen Gründen sein 
Amt niederlegte, konnte der 
VdS mit Daniela Zwiers einen 
Nachfolger präsentieren. Da-
niela hat an der Fachschule für 

Jannik Schulte im Zweikampf beim Spiel in 
Benrath (Foto: FuPa.net/Gunter von Ameln)
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#Implantologie
#Lachgas

#Zahnersatz
#Prophylaxe

#Endodontie
#Parodontologie

#Ästhetische 
Zahnheilkunde
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Physiotherapie in Hamburg ihre 
Ausbildung absolviert. Der VdS 
Nievenheim ist ihre erste Station 
bei einem Fußballteam und die 
Arbeit macht ihr viel Spaß. „Die 
Jungs sind alle sehr nett und 
zuvorkommend“, berichtet Da-
niela, die das Team einmal die 
Woche nach dem Training und 
zu den Meisterschaftsspielen 
betreut. Zu ihren Hobbys zählt 
fotografieren und malen. Auf 
die Frage, was ein Fußballer tun 
sollte um noch mehr Fitness zu 
erreichen, sagt unsere Physio-
therapeutin: „Gleichgewichts-
training als Ergänzung zum Aus-
dauer- und Lauftraining ist sehr 
wichtig und auch Krafttraining 
sollte Inhalt für ein ausgewoge-
nes Training sein. Beides hilft 
der Verletzungsgefahr vorzu-
beugen.“ Wir wünschen Daniela 
weiterhin viel Erfolg bei ihrer Ar-
beit und sie sollte ihre Anregun-
gen bei unseren Mannschaften 
einbringen. 

Gregor Schwermer

DIE KOMMENDEN GEGNER 

Mit zwei Heimspielen, die schon 

die Rückrunde einläuten, been-
det unser Landesligateam das 
Jahr 2017. Weiter geht es dann 
am 18. Februar 2018 mit einem 
weiteren Heimspiel gegen den 
VfL Jüchen-Garzweiler.

VdS : SpVg Odenkirchen

Aufgrund der nicht abgeschlos-
senen Sanierungsarbeiten auf 
unserer Anlage, wurde der 
Austragungsort im August ge-
tauscht. Das Hinspiel endete 
2:2, nachdem der VdS durch 
Kevin Scholz und Alexander 
Hauptmann zur Pause mit 2:0 in 
Führung lag. Mit einem Doppel-

7 18 23 4116 22 25 2919
9

Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de

#Implantologie
#Lachgas

#Zahnersatz
#Prophylaxe

#Endodontie
#Parodontologie

#Ästhetische 
Zahnheilkunde

Daniela Zwiers (Foto: VdS)
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TISCHLEREI

Windows and more

www.zander-welding.de
Ottostr. 9 * D-41540 Dormagen * Tel: 02133-97888-0 * Fax: 02133-97888-20

Herstellung und Vertrieb von Schweisszusatzwerkstoffen

Schweiss- & Schleiftechnik
Klaus Zander

zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008
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schlag in der 83. und 87. Minute 
schaffte Odenkirchen den Aus-
gleich. In Odenkirchen sahen die 
Zuschauer ein packendes Spiel 
und der VdS holte einen viel-
leicht glücklich zu bezeichnen-
den Punkt. Odenkirchen spielt 
eine bisher starke Saison und 
hat in Pascal Moseler ihren Tor-
jäger. Die Partie an der Südstras-
se verspricht Spannung.

VdS : 1. FC Viersen

Am zweiten Spieltag der Saison, 
setzte der VdS ein Ausrufezei-
chen, mit einem 6:0 Auswärts-
sieg in Viersen. Schon zur Pau-
se führte man 4:0 durch jeweils 
zwei Tore von Kevin Scholz und 
Andreas Plödereder. Den End-
stand stellten die Tore von Ale-
xander Hauptmann und Manuel 
Schwarze her. Viersen rangiert 
in der unteren Tabellenregion 
und kämpft gegen den Abstieg. 
Dennoch werden die Jungs von 
Sascha Querbach den Gegner 
sicherlich nicht auf die leichte 
Schulter nehmen.

Gregor Schwermer

Ristorante – Pizzeria
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einzuschätzen. Unterstützt und 
entlastet wird das Trainerduo 
durch Daniel Hakelberg, der das 
Betreueramt fortsetzt.

Daniel Köthe, der mit viel Begeis-
terung zu Saisonbeginn in´s Trai-
nergeschäft eingestiegen war, 
musste aufgrund der zeitlichen 
Belastung und aus  familiären 
Gründen letztlich die Segel strei-
chen. Lieber Daniel, wir danken 
Dir für die geleistete Arbeit und 
wünschen Dir alles Gute.

Die Tabellensituation ist alles 
andere als rosig. Das Team ran-
giert bei Redaktionsschluss mit 
einem Punkt über den Abstiegs-

ALEX FOTH HILFT IN DER 
NOT

Ganz so dramatisch wie der Ti-
tel vermuten lässt, stellt sich die 
Situation bei der Reserve des 
VdS nun doch nicht dar. Alex-
ander Foth, und Andre Grunzel 
haben sich bereit erklärt, nach 
dem Rücktritt von Daniel Köthe, 
das Traineramt der Zweiten zu 
übernehmen. Viele werden sich 
daran erinnern, wie Alex vor der 
Saison 2015/16 in einer turbulen-
ten, außerordentlichen Mann-
schaftsversammlung mit einer 
Brandrede die Mannschaften 
der Zweiten und Dritten vor der 
drohenden Auflösung bewahrte 
und die Zweite erfolgreich durch 
die Saison führte. Unterstützt 
u.a. auch durch Andre Grunzel. 
Die jetzige Situation ist nicht ver-
gleichbar mit damals, da aber 
die Suche nach einem Nachfol-
ger letztendlich nicht von Erfolg 
gekrönt war, ist die Bereitschaft 
von Alex, erneut spontan ein-
zuspringen, besonders hoch 

DIE ZWEITE

19
9 22 25 29

Das Trainerduo (v.l.) Andre Grunzel und Alex 
Foth. Im Hintergrund Betreuer Daniel Hakel-
berg (Foto: VdS)
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Daniel Köthe Auswirkungen 
auf die Mannschaft gehabt?

A. Foth: Zumindest keine Nega-
tiven. Die Trainingsbeteiligung 
ist weiterhin gut.

Letzte Frage, wie hoch sind 
Deine Erwartungen, nach zu-
letzt recht mäßigen Leistun-
gen?

A. Foth: In erster Linie muss die 
Einstellung stimmen. Nach und 
nach kehrt das Personal zurück 
und die Erste stabilisiert sich zu-
sehends. Das alles wird sich po-
sitiv auf uns auswirken.

Edgar Beuler

rängen auf Platz 13. Die Erwar-
tungen waren zu Saisonbeginn 
eher nach oben ausgerichtet. 
Bleibt also zu hoffen, dass sich 
spätestens in der Rückrunde die 
gewünschten Erfolge einstellen.

Vor dem ersten Training treffe 
ich Alex zu einem kurzen Ge-
spräch.

Alex, Du hast erneut das 
Traineramt der Zweiten über-
nommen, zusammen mit 
Andre Grunzel. Gibt es eine 
Rangfolge, sprich ist jemand 
der Co-Trainer? 

A. Foth: Nein die gibt es nicht. 
Wir machen das in jeder Hin-
sicht zusammen.

Die Frage muss gestellt wer-
den, habt Ihr Euch gleich zu 
Beginn ein zeitliches Limit 
gesetzt?

A. Foth: Eindeutig ja, familiär 
und beruflich bedingt stehe ich 
bis zur Sommerpause zur Verfü-
gung.

Hat das Ausscheiden von 

„Es ist wichtig, dass man 
neunzig Minuten mit voller 
Konzentration an das 
nächste Spiel denkt.“

Lothar Matthäus„

„
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DIE DRITTE

FRUST MACHT SICH BREIT

Die Hinserie in der Kreisliga B 
endet am 3. Dezember mit dem 
Heimspiel gegen VfL Jüchen-
Garzweiler II. Zeit also schon 
einmal Zwischenbilanz zu ziehen 
und die fällt bei allem Wohlwol-
len nicht gut aus. Der anfänglich 
starke Kader ist auf nur noch 15 
– 16 Spieler geschrumpft und 
trotz ständiger Appelle des Trai-
nerteams finden sich häufig nur 
sieben bis acht Mann zum Trai-
ning ein. Trainer Manni Giesen, 
lange geduldig auf Besserung 
hoffend, spricht daher auch im 
Gespräch mit unserer Redaktion 
offen und rückhaltlos die Proble-
me an: „Ich bin vom Gesamtbild 
meiner Mannschaft enttäuscht 
und so hart wie es klingt, 30 Pro-
zent der Spieler erfüllen nicht 
die Anforderungen für die Kreis-
liga B. Das bedeutet für diese 
Spieler nicht das Aus, sondern 
es liegt in ihrer Hand, durch er-
höhte Trainingsbeteiligung und 
bedingungslosen Einsatz ihre 

Aufstellung zu rechtfertigen.“

Dass die Mannschaft nach etli-
chen Niederlagen den Abstiegs-
rängen bedrohlich nahe gekom-
men ist, liegt sicher auch an den 
Abgängen mehrerer Leistungs-
träger zu Saisonbeginn nach 
Straberg und Zons sowie den 
Ausfällen, beruflich bzw. schu-
lisch begründet. Nicht zuletzt 
zeigt sich, dass der langzeitver-
letzte Stürmer, Ekrem Kadiyo-
ran, nicht ersetzt werden konnte.

Wie geht es nun weiter? Den 
Kram hinschmeißen ist nicht 
Mannis´ Sache. Vielmehr ver-
sucht er seine Jungs wach zu 

9 25 2919
22

Manni Giese (Foto: VdS)



23

9 25 2919
22

rütteln, indem er unmissver-
ständlich fordert: „Unser Blick 
muß nun zwangsläufig nach un-
ten gerichtet sein. Den Abstand 
zum 14. und 15. müssen wir 
unbedingt einhalten, damit die 
gesteckten Ziele nur halbwegs 
erreicht werden können. So 
mancher sollte sich ein Beispiel 
nehmen, an dem noch jungen 
Spieler Josh Fricke, der konse-
quent und regelmäßig sowohl 
zum Training als auch zu den 
Spielen erscheint.“

Und auch für die Lösung der Per-
sonalprobleme bleibt er keine 
Antwort schuldig: „Es geht nur 

über die Gemeinsamkeit zwi-
schen zweiter und dritter Mann-
schaft, egal in welche Richtung. 
Nur so lässt sich die Saison er-
folgreich zu Ende bringen.“

Bleibt zu hoffen, dass dieser Auf-
ruf nicht ungehört bleibt. Noch 
ist erst Halbzeit und die Erfah-
rung zeigt, dass die Rückrunde 
zumeist erfolgreicher verlaufen 
ist.

Edgar Beuler

Josh Fricke  (Foto: VdS)
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ES GEHT AUFWÄRTS

4 Spiele, 10 Punkte. Diese Bilanz 
kann sich doch sehen lassen. 
Nach einem schwierigen Start 
in die Bezirksliga (3 Punkte aus 
7 Spielen) finden wir uns in der 
höheren Liga immer besser zu-
recht.

Gegen die Damen des SC Vikto-
ria Anrath und des 1. FC Mön-
chengladbach II mussten wir 
uns nach kämpferischen Spielen 
noch mit 0:2 und 2:4 geschlagen 
geben.

Trotz angeschlagenem Kader 
lieferten wir Anrath einen har-
ten Kampf und konnten bis zur 
60. Minute ein Unentschieden 
halten. Durch ein unglückliches 
Freistoßtor ging Anrath dann in 
Führung. Die Folge: wir mussten 
ein höheres Risiko gehen und al-
les darauf setzen, den Ausgleich 
zu erzielen. Leider nutzte unser 
Gegner die offensivere Taktik 
zum eigenen Vorteil aus und ent-

DAMEN

229 29
25
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schied das Spiel in der 83. Minu-
te durch das 2. Gegentor für sich.

Gegen den 1. FC konnten wir 
gleich zwei Mal eine Führung 
egalisieren. Aber auch hier war 
das Glück nicht auf unserer Seite 
und wir mussten in den letzten 
20 Minuten noch zwei Gegentref-
fer hinnehmen.

Dennoch war in beiden Spielen 
schon zu erkennen, dass wir uns 
langsam aber sicher an das Ni-
veau der Bezirksliga gewöhnen 
und die deutlich körperbetontere 
Spielweise annehmen.

Das folgende Spiel gegen den 
Viertplatzierten BV 1913 Weve-
linghoven endete mit einem Re-
mis – ein Ergebnis, das wir vor 
dem Spiel ungefragt unterschrie-
ben hätten. Wir dominierten das 
Spiel fast durchgehend und lie-
ßen unserem Gegner kaum eine 
wirkliche Torchance. Ein Sieg 
wäre an diesem Tag mehr als 
verdient gewesen, aber auch der 
eine gewonnene Punkt hilft uns 
im Kampf gegen den Abstieg.

Gegen SF Broekhuysen sorgten 
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Mannschafts-Selfie (Foto: VdS)

wir dann bereits in den ersten 45 
Minuten für klare Verhältnisse 
und gingen mit 4:0 in Halbzeit-
pause. In der zweiten Halbzeit 
konnten wir trotz einiger schön 
herausgespielter Chancen zwar 
kein Tor mehr nachlegen, kas-
sierten dafür aber auch im zwei-
ten Spiel nacheinander kein Ge-
gentor.

Zwei weitere Siege gegen die 
Damen der SV Niersia Neersen 
(3:2) und des SV Hemmerden II 
(4:0) spülten 6 weitere Zähler auf 
unser Konto und ließen uns je-
den Spieltag einen Platz weiter 

nach oben klettern konnten.

Mit 13 Punkten stehen wir nun 
auf dem 8. und somit auf einem 
Nichtabstiegsplatz. Geht es nach 
uns, kann es gerne so bleiben.

In den 3 verbleibenden Spielen 
bis zur Winterpause wollen wir 
unsere Leistung der letzten Wo-
chen bestätigen, mindestens 5 
weitere Punkte holen und auf 
einem einstelligen Tabellenplatz 
überwintern.

KREISPOKAL: LOCKER IN 
DIE ZWEITE RUNDE

In der ersten Runde traten wir 
auswärts gegen die Damen-
mannschaft der SF Vorst an. 
Durch Tore von Nicola Bonaven-
tura, Pia Krings, Alicia Röthig 
und Emelie Pikusch gewannen 
wir 6:0 gegen den aktuell 9. in 
der Kreisliga A und zogen somit 
in die 2. Runde des Kreispokals 
ein. Dort erwarten uns die Da-
men des SC Grimlinghausen, die 
aktuell auf Platz 3 liegend noch 
Aufstiegsambitionen haben. Das 
Spiel findet am 28.01.2018 aus-
wärts statt. Auch hier wollen wir 
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natürlich gewinnen und somit 
ins Halbfinale einziehen.

Wir wünschen Ihnen/Euch und 
dem gesamten VdS besinnliche 
Feiertage, einen guten Rutsch 
ins neue Jahr und freuen uns, 
Sie/Euch in 2018 wieder am Platz 
begrüßen zu dürfen.

Anne Hafner

229 29
25
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Tabelle Bezirksliga (rechts)
Stand: 20.11.17 (Grafik: FuPa.net)
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TOLLER JUGENDFUSSBALL 
AN DER SÜDSTRASSE

Am Samstag, den 21.10.2017, 
konnte sich unsere D1, auf hei-
mischer Anlage, mit gleich vier 
Top Teams messen. Dabei zeig-
ten die Jungs um Trainer Markus 
von Zons, dass man in dieser 
Spielzeit noch einiges erwarten 
darf. Was ursprünglich nur ein 
Testspiel gegen SC Bayer 05 Uer-
dingen sein sollte, wurde durch 
mehrere Anfragen kurzerhand in 
ein Turnier mit insgesamt fünf 
Mannschaften umgesetzt. Ne-
ben der D1 des VdS Nievenheim 

ROOKIES

und SC Bayer 05 Uerdingen, 
komplettierten der FC Wegberg-
Beeck, die 1. Jugendfußball-
Akademie Düsseldorf und der 
VfL Bochum das Teilnehmerfeld. 
Alle fünf Teams zeigten tollen 
Fußball auf hohem Niveau, bei 
einer Spieldauer von je 30 Mi-
nuten. So standen für alle Teams 
zwei Stunden intensiver Fußball 
auf dem Programm. Die Nieven-
heimer Jungs präsentierten sich 
im sehr starken Teilnehmerfeld 
sehr gut. Im besten Spiel des 
Tages, siegte man gegen den 
VfL Bochum mit einem ganz 
starken 3:0. In der Turnierendab-
rechnung reichte es für den VdS 
dennoch nur zum zweiten Platz, 
hinter den Bochumern, obwohl 
man als einziges Team des Tur-

7 29 3119 229 25
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Der VdS im Angriffsmodus (Foto: VdS)

Jubel nach dem 1:0 gegen Bochum (Foto: VdS)
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TOLLE 20 JAHRE FÜR DIE 
VDS-JUGEND 

Im Rahmen des Meisterschafts-
spiels der A1 gegen Frimmers-
dorf-Neurath, wurde unser lang-
jähriger Trainer Manfred (Manni) 
Neitzel verabschiedet. Nach 20 
jähriger erfolgreicher Arbeit im 
Jugendbereich, hatte Manni im 
Sommer seine Trainerkarriere 
beendet. Der VdS verliert in ihm 
einen kompetenten Trainer, der 
sich stets mit ganzem Herzen 
und vollem Einsatz für die Ju-
gendarbeit aufgeopfert hat. Sein 
altes Team und der Jugendvor-
stand wünschen Manni für die 
kommende fußballlose Zeit alles 
Gute.

„Danke Manni für tol-
le Zusammenarbeit.“

Der Jugendvorstand

niers unbesiegt geblieben war. 
Ein riesiges Dankeschön geht an 
alle Helfer und Helferinnen, die 
mit einer sehr gelungen Cafete-
ria dafür gesorgt haben, dass es 
für alle Mannschaften und Besu-
cher ein rundum gelungener Tag 
geworden ist.

Im März 2018 wird man nach 
Düsseldorf zum Spiel der deut-
schen Nationalmannschaft ge-
gen Spanien reisen, und hierfür 
wird man den Erlös des Blitztur-
niers verwenden. Insgesamt 79 
Personen werden das Stadion 
zur VdS Fanmeile machen.

Markus von Zons

7 29 3119 229 25
29
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Manni Neitzel (dritter von links) und sein altes Team.  
(Foto: VdS)
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UNSERE E2 MANNSCHAFT 

„Im Vordergrund steht an ers-
ter Stelle der Spaß am runden 
Leder, wobei mit viel Schweiß 
der Erfolg daraus entsteht. Die 
Entwicklung der Jungs und Mä-
dels ist sehr gut, was der Tabel-
lenstand unterstreicht. Man ar-
beitet hart für den Erfolg, dazu 
tragen nicht nur die Spieler und 
die Trainer, sondern auch die 
Eltern mit ihrem Engagement 
wesentlich bei. Wir sind super 
Stolz, dass bei uns alles wie ein 
Uhrwerk läuft, so können die 
Kids sich am besten entwickeln. 

Unser Ziel bleibt es weiterhin 
die Jungen und Mädchen immer 
weiter zu bringen und besser zu 
machen.“

René Lenz

UNSERE D2 MANNSCHAFT 

„Schritt für Schritt zum nächsten 
Ziel“. Dieses Leitmotiv begleitet 
unser Team nun seit fast sieben 
Jahren. Leistungsorientiert, je-
doch immer mit dem nötigen 
Spaß dabei, entwickeln sich die 
Kinder und Trainer stetig wei-
ter. Als letztjähriger Kreismeis-

7 29 3119 229 25
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E2-Jugend 2017/2018

O.R.v.l.: Trainer Sezai Cabuk, Fynn, Gian-Luca, Luca, Harun, Jason, Lucas, Deniz, Carlot-

ta, Tolga, Trainer René Lenz

U.R.v.l.: Niklas, Maximilian, Nico, Dominik, Ilyas, Nick

Es fehlt: Trainer Sinan Muslu (Foto: VdS)
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S  Immobilien-Center
 Ein starkes Team.

	 Wir	nehmen	uns	gerne	Zeit	und		
	 beraten	Sie	ausführlich!

	 Vereinbaren	Sie	einen	Termin:
	 02131 97-4000
 info@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

Wir suchen
Ihre Immobilie.

Ihr	Immobilienberater	für	Dormagen	und	Rommerskirchen:	
Marco	Emten

S  Sparkasse
 Neuss
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sen Herausforderungen gerecht 
zu werden. Die Hinrundenqua-
lifikation absolvierten wir tadel-
los mit einem Torverhältnis von 
33:0 Toren, so dass wir uns für 
die Rückrunde in Gruppe 1 im 
Jahrgang 2005 qualifizierten. Ein 
großer Dank geht auch an Rolf 
Weber und Markus von Zons, 
Trainer der D1/D3, die uns mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. Die 
Entwicklung der Mannschaften 
sprechen sicherlich für sich, so 
dass wir hoffentlich auch weiter-

ter der E1 Junioren, stellten wir 
uns zum Ende der letzten Saison 
die Frage: „Was nun?“ Die Idee, 
einen Jahrgang aufzurücken, 
lebte schon länger, und so ent-
schlossen wir uns zu Beginn der 
Saison diesen Schritt nun zu wa-
gen. Nicht nur die Umstellung 
von E- auf D-Feld sondern auch 
die Tatsache, dass die Gegner 
größer, robuster und schneller 
sind, stellte uns vor spannende 
Aufgaben. Nach etlichen Test-
spielen ist es uns gelungen, die-

D2-Jugend 2017/2018

O.R.v.l: Trainer Andre Jesch, Tom Dick, Lukas Hartig, Florian Breuer, Michael Dinga, 

Clemens Jesch, Cinar Delibas, Cem Saygili, Trainer Thorsten Ott

U.R.v.l: Maurice Cornely, Norbert Gutmanis, Roberto Grillo, Bennet Wilkesmann, Leys 

Ucar, Maurice Huynh, Phillip Ott

Es fehlt: Trainer Tung Huynh (Foto: VdS)

7 29 3119 229 25
29

19



34

Unser Salon in Nievenheim

Neusser Str. 23a, 41542 Dormagen
Telefon: +49 2133 – 90 88 4

MO von 10:00 bis 18:00 Uhr
DI – FR von 09:00 bis 18:00 Uhr

SA von 08:00 bis 13:00 Uhr

Unser Salon in Ückerath

In Ückerath 89, 41542 Dormagen
Telefon: +49 2133 – 90 34 6

MI – FR von 09:00 bis 18:00 Uhr
SA von 08:00 bis 18:00 Uhr
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hin im Kreis für Furore sorgen 
werden.

Andre Jesch

ZUM JAHRESENDE

Liebe Trainerinnen, liebe Trainer 
und Betreuer,

das Jahr 2017 neigt sich lang-
sam seinem Ende entgegen. 
Schauen wir vor dem Jahres-
wechsel auf unseren VdS zurück, 
so können wir voller Stolz auf 
eine funktionierende und gut be-
setzte Jugendabteilung blicken. 
Unsere Jugendmannschaften 
sind gut aufgestellt und so stel-
len wir, ohne Unterbrechung, 
von den Bambinis bis hin zu den 
Ältesten, den A-Junioren, in al-
len Mannschaftsteilen ein Team. 
Viele Vereine im Umkreis kön-
nen so eine Geschlossenheit bei 
ihren Mannschaften nicht mehr 
aufweisen. Durch eure Funkti-
onen und Tätigkeiten, tragt ihr 
zur Gemeinschaftsbildung, die 
ein wichtiger Bestandteil ist, in 
unserem Verein bei. Für eure 
stetige Einsatzbereitschaft, die 
nicht messbar ist, kann man gar 

nicht genug danken. Für euer 
Engagement und die vielen eh-
renamtlich geleisteten Stunden, 
sprechen wir unseren Respekt 
und Anerkennung aus.

Wir, der Jugendvorstand, wün-
schen euch, euren Familien, 
euren Mannschaften und deren 
Familien schöne und gemütliche 
Adventstage sowie ein gesegne-
tes und liebevolles Weihnachts-
fest. Für 2018 einen guten Rutsch 
ins neue Jahr, Gesundheit und 
viel Erfolg für die Zukunft.

Macht bitte weiter so.

Ralf Helmer
stellv. Jugendleiter

Ralf Helmer  (Foto: VdS)

7 29 3119 229 25
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke

Je
de

n D
ienstag ist Gyros-Tag

Jedes Gyros-Gericht0,50€günstiger
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MEISTERSCHAFTSSPIELE (HEIMSPIELE)

HERREN

Sonntag, 03. Dezember 2017

12:00 Uhr	 VdS Nievenheim III – VfL Jüchen-Garzweiler II
14:15 Uhr	 VdS Nievenheim II – SG Kaarst II

Sonntag, 10. Dezember 2017

12:15 Uhr	 VdS Nievenheim III – VFR Büttgen II
14:15 Uhr	 VdS Nievenheim I – SpVgg Odenkirchen

Freitag, 15. Dezember 2017

19:30 Uhr	 VdS Nievenheim III – SuS Gohr

Samstag, 16. Dezember 2017

14:15 Uhr	 VdS Nievenheim II – SV Glehn
16:00 Uhr	 VdS Nievenheim I – 1. FC Viersen

DAMEN BEZIRKSLIGA

Sonntag, 10. Dezember 2017

12:15 Uhr	 VdS Nievenheim – TV Asberg

Aktuelle Termine und mögliche Änderungen der Anstoßzeiten entneh-
men Sie bitte der Presse oder unserer Internetseite  
www.vds-nievenheim.de

9 23 26 2919
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Unsere Öffnungszeiten:
Di., Do.,  Fr.: 09:00 - 18:00 
 Mi.: 09:00 - 19:00 
 Sa.: 08:00 - 14:00 

Rebecca Wißdorf 
Geschäftsinhaberin / Friseurmeisterin
Saint-André-Straße 10  
41542 Dormagen-Nievenheim  
Telefon: 02133-90070 
www.charakterkoepfe-nievenheim.de
info@charakterkoepfe-nievenheim.de

Wir sind 
Charakterköpfe 
und wir machen  
Charakterköpfe

Inh.: Sabine Brosseit
Tel.: 0 21 33 / 29 92 92

www.reisebuero-brosseit.de

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de

Urlaub beginnt in Nievenheim

Nägel

Hautpflege

Make-up

Microabrasion

Ultraschall
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Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.

Monika Palicka-Thiery
Telefon 0 21 33 / 53 64 42 Telefax 0 21 33 / 53 64 43

Privat und alle Kassen | Termine nach Vereinbarung
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HISTÖRCHEN

HALLENSTADTMEISTER 
1987

Dieses Mannschaftsfoto stammt 
aus dem Jahr 1987 und zeigt 
die E7-Jugendmannschaft als 
Gewinner der Hallenstadtmeis-
terschaften. Im Finale, gegen 
den TSV Bayer Dormagen, blieb 
man mit 2:1 siegreich. Trainer 
des Teams waren Norbert Dieke 
und Dieter Meya. Norbert hatte 
seiner Tochter Sandra, vor dem 
Endspiel, die Aufgabe mit auf 
den Weg gegeben, dem stärks-
ten Spieler vom TSV nicht von 

der Pelle zu rücken. Diese Auf-
gabe löste Sandra super und ihr 
Gegenspieler verzweifelte ob 
der Manndeckung und sah keine 
Schnitte.

9 23 26 2919

Hallenstadtmeister 1987 (Foto: VdS)

O.R.v.l.: Michael Schneider, Thomas Esser, Marc 
Mühlenbrink.
U.R.v.l.: Sandra Dieke, Stefan Geier, Andreas 
Meya, Rene Saosyrnij 

Wir lieben 
unseren JOB.
Seit 2000 bringen wir erfolgreich Unternehmen und 
Arbeitssuchende zusammen – als einer der führenden 
Personaldienstleister am Niederrhein. Dabei unter-
stützen wir Arbeitnehmer bei der Jobsuche genauso wie 
Unternehmen bei kurz- oder langfristigem Personal- 
mangel. Unsere Firmenkunden profitieren dabei von 
einem vielfältigen modernen Dienstleistungsangebot. 
Den Menschen auf dem Arbeitsmarkt geben wir  
Orientierung und eine langfristige Perspektive.

Unsere Berater, an insgesamt sieben Standorten,  
haben eine ganz klare Mission:

WIR VERBINDEN MENSCHEN.

Weil wir anders sind als andere Personaldienstleister: 
Denn wir handeln menschlich und gehen stets respekt-
voll mit allen Beteiligten um. Für die Geschäftsführer 
Sven und Björn Schiffer steht der Mensch ganz klar 
im Mittelpunkt und daher gehen wir auf individuelle 
Wünsche und Bedürfnisse ein, um die beste Lösung für 
alle zu finden.

GIS Personallogistik GmbH // An der Gümpgesbrücke 7 // 41564 Kaarst // T 02131 – 718 14 0 // gis-personal.de

FAKTEN.

15 Jahre erfolgreiche Personaldienstleistung

Inhaberführung erlaubt Zusammenarbeit auf
Augenhöhe 

Freiwillige Prüfung über Gesetze und Normen hinaus 

Erfahrene Personalberater mit tiefgehendem
Branchenwissen 

Menschlicher und respektvoller Umgang 

Moderne Dienstleistung und neueste Tools

Unterstützung und langfristige Beschäftigung für  
Arbeitssuchende 

GISP-15-8675-Kurzvorstellung_RZ.indd   1 26.01.15   09:53
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Uniformhaus Rütten von seinem 
Vater Franz, welches sein Opa 
Simon im Jahr 1950 gründete. 
Heute ist das Uniformhaus Rüt-
ten weit über die Grenzen von 
Nievenheim hinaus bekannt, 
und beliefert Schützen, Karneva-
listen und Musiker von nah und 
fern. Ob Belgien, Holland oder 
das gesamte Rheinland, hier 
wird Beratung noch groß ge-
schrieben und man legt Wert auf 
Klasse, einfach Made in Nieven-
heim. Unterstützt wird Gregor 
von seinem Vater Franz und vor 
allen Dingen von seiner Lebens-
gefährtin Nicole, mit der er seit 
2002 zusammenlebt und einen 
gemeinsamen Sohn namens 

9 23 26 2919

EINMAL PRINZ ZU SEIN

Es ist eine liebgewonnene Tradi-
tion geworden, dass das amtie-
rende Prinzenpaar mit seinem 
Gefolge zu Gast bei den Sport-
freunden Nievenheim ist. So war 
es auch am 19. November zum 
Heimspiel unserer ersten Mann-
schaft gegen Amern. Als am 
11.11. die KG Blau Weiss „Lösti-
ge Jonge“ 1946 Nievenheim e.V. 
zur Prinzenproklamation ein-
geladen hatte, war die Narren-
hochburg im Saal Robens prop-
penvoll. Ein toller Abend wurde 
dem neuen Prinzenpaar von Nie-
venheim und Ückerath beschert 
und die Stimmung war bombig. 
Gregor Rütten und seine Nicole 
wurden mit den Beinamen „Gre-
gor der Kreative“ und „Nicole 
die Starke“ proklamiert und er-
hielten ihre Insignien aus der 
Hand des Präsidenten Sascha 
Beivers. Gregor, der Schneider 
gelernt hat, übernahm 2007 das 

MEIN VEREIN

MEIN NIEVENHEIM

Das Prinzenpaar (Foto: Privat) 
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Nico hat. Die Familie ergänzt 
Tochter Laura, die Nicole mit in 
die Lebensgemeinschaft brach-
te. „Ich habe Gregor kennenge-
lernt, als er bei meiner Freundin 
im Garten eine Schaukel abbau-
te und dann kam er immer“, 
sagt die gelernte Chemielabo-
rantin mit einem Lachen, die der 
Arbeit im Uniformhaus mit viel 
Freude heute nachgeht. Fuß-
ball ist die große Leidenschaft 
im Haus Rütten, denn die ganze 
Familie fiebert mit der Borussia 
aus Mönchengladbach, zu deren 
Heimspielen man Dauerkarten 
hat. Sohn Nico spielt in der F-Ju-
gend des VdS und Mutter Nicole 
begleitet ihn zu allen Spielen und 
gehört der Gruppe „die Hools“ 
an, wie sich die Müttergemein-

schaft humorvoll nennt. Gregor 
ist seit mehr als 30 Jahren Mit-
glied bei der KG Blau-Weiß und 
trat schon mit sechs Jahren auf 
der Bühne auf und gewann da-
bei den Gesangswettbewerb bei 
einer Kindersitzung. Heute ge-
hört der 45-jährige Regent der 
Garde-Civile ebenso an, wie dem 
Hubertuszug „Waidmannsheil“ 
aus Nievenheim und dem Stür-
zelberger Grenadierzug „Kreuz-
ritter“. Auf die Frage, wann 
denn der Entschluss kam Prinz 
zu werden, sagte Gregor: „Ei-
gentlich war das schon immer 
mein Traum. Ich war mir aber 
nie sicher ob Nicole da mitzieht. 
Aber bei der diesjährigen Wei-
berfastnacht überraschte mich 
Nicole mit der Bitte, auch einmal  

9 23 26 2919

Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

Bahner Weg 23 • 41542 Dormagen
Telefon 02133-27 40 97
Mobil 0177-77 111 74
info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik
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Prinzessin sein zu dürfen. Ja und 
da gab es von mir natürlich kei-
nen Widerspruch“, so Gregor, 
der selbst in der Jugend und für 
die dritte Mannschaft des VdS 
spielte. Die Erkrankung von Ben-
net hat das sympathische Prin-
zenpaar dazu bewegt, sich für 
die DKMS einzusetzen, die für 
jeden Blutkrebspatienten einen 
passenden Stammzellspender 
versucht zu finden. Das Prinzen-
paar hat eigens für diese Organi-
sation einen Pin (Miniorden mit 
Karnevalsmotiv) auf den Weg 
gebracht, den jeder für einen 
Mindestbetrag von 5,00 € erwer-
ben kann. 170 Stück, der 1.000 
Pins, sind am Proklamations-
abend schon verkauft worden. 
Beide wünschen sich, dass alle 
1.000 Stück, für diesen guten 
Zweck, einen Abnehmer finden. 
Der VdS wünscht dem Prinzen-
paar volle Säle, immer Spaß an 
der Freud, viele nette Begeg-
nungen bei ihren Auftritten und 
schönes Wetter beim Umzug am 
Karnevalssonntag im narrenver-
rückten Nievenheim/Ückerath.

Gregor Schwermer

9 23 26 2919
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beim Finanzamt Neuss bean-
tragt. Somit kann der Förderver-
ein spätestens Anfang 2018 aktiv 
werden. Ziel des Fördervereins 
ist es, Projekte und Maßnah-
men in der gesamten Fußball-
abteilung zu unterstützen. Der 
Förderverein wünscht sich viele 
Personen, die den Fußballsport 
im VdS mit einer Spende unter-
stützen möchten. „Eine tolle Ein-
richtung, die wir da geschaffen 
haben. In Zeiten, wo es immer 
schwieriger wird Sponsoren und 
Werbepartner oder Inserenten, 
z.B. für unser Fußballecho, lang-
fristig zu binden oder zu finden, 
ist dies sicher der richtige Weg. 
Wir sind auf jede Unterstützung 
angewiesen, um unsere sportli-
chen Ziele umzusetzen“, so der 
gewählte Vorsitzende des För-
dervereins, Wolfgang Schmitz, 
der anfügt: „Spenden sind steu-
erlich absetzbar und man erhält 

GRÜNDUNG FÖRDERVEREIN

Was für viele Vereine und Insti-
tutionen schon lange ein fester 
Bestandteil ist, wurde nun auch 
beim VdS Nievenheim vollzo-
gen.  

Am 25. Oktober 2017 wurde der 
Förderverein „Fußball im VdS“ 
gegründet. Nachdem man die 
Satzung verabschiedet hatte, 
wurde ein vierköpfiger Vorstand 
gewählt. Zwischenzeitlich ist 
über einen Notar das Gründer-
protokoll und die Satzung beim 
Amtsgericht Neuss eingereicht 
worden und man erwartet in 
Kürze die Eintragung ins Ver-
einsregister. Hiernach wird die 
Erlangung der Gemeinnützigkeit 

MEHR VDS

9 22 25 2919
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Markus Hufer in seiner Praxis „medikus“ (Foto: Privat)

9 22 25 2919

mit seiner Steuererklärung bis 
zu rund 30% der Spendensum-
me sozusagen erstattet.“

Gregor Schwemer

MARKUS HUFER WAGT 
SPRUNG IN DIE SELBSTÄN-
DIGKEIT

Am Samstag, 4. November, er-
öffnete unser langjähriger Phy-
siotherapeut Markus Hufer seine 
Praxis „medikus“. Markus hat 
nach Abschluss seiner Ausbil-
dung, im Jahr 2009, unter ande-
rem vier Jahre lang die physio-
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Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze
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Für Ihre Festlichkeit unser 
Rundum-Sorglospaket 

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze

therapeutische Abteilung eines 
Dormagener Therapiezentrums 
geleitet. Im Januar begann Mar-
kus mit der Umsetzung seines 
Planes, sich mit einer eigenen 
Praxis selbständig zu machen. 
Er freute sich zur Eröffnungsfei-
er viele interessierte Besucher 
bei weihnachtlichem Gebäck 
und Getränken begrüßen zu 
können. Dazu zählte auch der 
erste Bürger unserer Stadt, Erik 
Lierenfeld. Auch der VdS war 
unter den Besuchern vertreten, 
überreichte ihm ein Geschenk 
und wünschte ihm viel Glück 
und Erfolg bei seinem Start. Die 
neu eröffneten Praxisräume sind 
an der Lübeckerstrasse 1 am Hit-
Markt im Gewerbegebiet Top-
West, zwischen Volksbank und 
Arztpraxis. Weitere Infos unter 
Telefon 02133/9792230 oder 
www.medikus-dormagen.de.

Gregor Schwermer
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ZU FRÜH GEFREUT

Das Aufstiegsspiel für die ita-
lienische Oberliga, zwischen 
dem ASV Tramin und US Calcio 
Dromani endet im Juni in ei-
nem kuriosen Elfmeterschießen. 
Ein Spieler von Tramin wuchtet 
den entscheidenden Strafstoß 
an die Latte. Dromani`s Torwart 
rennt aus seinem Tor und feiert 
den Aufstieg. Was er nicht sieht: 
Hinter ihm klatscht der Ball mit 
viel Effet ins Feld. Insgesamt sie-
benmal tippt er in Richtung Tor 
auf, ehe er die Linie passiert. 
Der Schiedsrichter entscheidet 
auf Tor für Tramin. Das Team 
von Dromani vergibt den nächs-
ten Strafstoß und verpasst den 
Aufstieg. Aber: Ein Protest des 
Klubs Dromani hat Erfolg. Der 
Verband erklärt das Elfmetertor 
für ungültig und setzt das Spiel 
neu an. Tramin gewinnt. Kein 
Witz, im Elfmeterschießen mit 
12:11. 

ZU GUTER LETZT

Mit Menschen vor Ort!

Wie wird man

BESTE BANK?
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Mit Menschen vor Ort!

Wie wird man

BESTE BANK?
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